
99—51/52 Außerdem weichen dıe Schreibweisen für verschiedene Namen auf
beiden Karten voneinander ab, der cdıe gleiche Insel wiırd unter einem anderen
Namen geführt, der Schreibweisen sınd auftf einer der auf beiden Karten
fehlerhaft: Lavongar (29) sta Lavongaı, dafür 52) New Hanover; vgl ferner
D’Entrecasteaux Is., Irobriand Is.: Sohano lıegt einmal auf Buka, einmal auf
Bougainville, tatsäachlich ber auf einer Insel zwıschen beiden. Von einem
Fachmann habe iıch mMIr SCH lassen, dafß dıe Bezeichnungen in Arabisch (33)
unkorrekt sınd Die geographischen Bezeichnungen sınd prinzıpiell ın der Landes-
sprache gegeben. Da für dıe Schweiz 1Ur Bern/Schweiz steht, mußte für Belgien
Brussel/Belgi&€ (also dıe Sprache des volksreichsten Anteils) stehen auf VC1I-
schıiedenen Karten). (43) muß heißen Colombia (statt Columbia). Für dıie
Priesterstatistik Lateinamerikas nach 43) hätte meın Buch Priesternot ın
Lateinamerıika 1965 heranzıehen sollen. Er hätte sıch manche Arbeıt SParch
SOWI1Ee rezentere un: vollständigere Daten bieten können, auch für die ın Latein-
amerıka wirkenden portugiesischen Uun! ıtalıenıschen Priester, für dıe eiIn-
fach heißt "Data ATC not avaılable”. Eın Desideratum se1 angefügt: Möge
die Geschichtliche Einführung (Textbeilage) baldmöglichst überarbeitet un
LICU aufgelegt werden.

Münster Werner Prombper
Francısco de Vıtoria: Lecons $r les Indıens el LW/AA le droit de UETTE,
Introduction, traduction et notes pPar aurice ar b D Les
classıques de la pensee polıtıque, Librairie Droz/Geneve 1966;
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Neben der irüher ın der ZM 1964, 309) angezeıgten (anscheinend Barbier
nıcht bekannten) Edition der Relectiones De Indıs el De UTE bellı (Uniön
Panamerıcana/ Washington 1963 des FRANCISCO ITORIA OP dürite die VO  }
BARBIER vorgelegte (mit einer ausführlichen FKinleitung VE  ] un:
zahlreichen Anmerkungen versehene) französische Übersetzung ohl das este
darstellen, Was 1n HEUHGTET eıt ZU. Studium der allgemeın als klassısch ANSC-
sehenen Vorlesungen des Begründers des Völkerrechts erschienen ist Daß der
Band 1n der Reihe Les classıques de la hensee polıtıque veröffentlicht wurde,
spricht fi  1r seınen Wert Die Bedeutung des großen omiınıkaners für die
Missionswissenschaft bedarf keiner Erörterung. Die Verwirklichung seiner
Konzeption VO der Weltgemeinschaft der Völker WIT TSt in IWSGEGTr. eıt
ernstlich angestrebt.

Im Literaturverzeichnis (LXXXII—LXXXVIII) sınd NUur die bedeutendsten
Arbeiten ber de (weder chronologisch noch alphabetisch) aufgeführt.
HÖFFNERS Werk G hristentum un Menschenwürde. Das Anlıegen der spanıschen
Kolonialethik 1m Goldenen Zeitalter. Zum 400 Todestag des Francisco de Vıtoria
(Trier 1947; Besprechung: ZM  Z 1949, 159 scheint Barbier nıcht kennen.
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Kerkhofä IS S. J Henry, A.- (editeurs): Dialogue d’aujourd huz,
15510 de demaın. Mame/Tours CGerf/Paris 1968; 3926 D.,

Aus einem Colloquium des Internationalen Informationszentrums Pro Mund:
Vıta entstand dieses Bu Der Grundgedanke der einleitenden Analyse VO  H
A HENRY lautet: Wenn Mission überleben wiıll ann S1E NUur 1ın der Form
des Dialogs (5—238 Unter den wertvollen Ideen hätte 190028 noch SCrn das Ver-

8Q


